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Am 18. Oktober 2016 haben Vertreterinnen und Vertreter von Mieterinnen-und Mieterverband sowie Wohnbaugenossenschaften Schweiz
gemeinsam die Initiative «Mehr bezahlbare Wohnungen» eingereicht.

Fragwürdige Verknüpfung mit Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen»

Nationale Wohnbauförderung

- wie weiter?
Die Zeichen stehen gut, dass das nationale Parlament den Fonds de
Roulement um 250 Millionen Franken aufstocken will. Noch ist aber
unklar, ob und wann die zusätzlichen Mittel ausbezahlt werden. Dies
hängt in erster Linie vom Schicksal der Volksinitiative «Mehr bezahlbare

Wohnungen» ab.

Von Lea Gerber*

In den letzten Monaten gab es gute Neuigkeiten
für den gemeinnützigen Wohnungsbau. Mitte
Dezember sprach sich der Nationalrat überraschend

deutlich für eine Aufstockung des

Fonds de Roulement um 250 Millionen Franken

aus. Anfang Jahr doppelte die Kommission
für Wirtschaft und Abgaben des Ständerats
nach. Sie empfiehlt dem Ständerat einen neuen
Rahmenkredit für den Fonds ohne Gegenstimme.

Der Ständerat entscheidet voraussichüich
in der Frühjahrssession über das Geschäft. Die
Chancen für ein Ja stehen gut: In der Vernehmlassung

hatten alle Kantone einen neuen
Rahmenkredit befürwortet.

Kommt es tatsächlich zur Aufstockung des

Fonds de Roulement, ist das ein grosser Erfolg
für den gemeinnützigen Wohnungsbau in der
Schweiz. Lange war unsicher, ob es einen neuen

Rahmenkredit für den Fonds de Roulement

geben wird. Zwar forderte Wohnbaugenossenschaften

Schweiz bereits im Mai 2016 gemeinsam

mit Wohnen Schweiz in einem Schreiben
an den damaligen Bundesrat Johann
Schneider-Ammann, dass der Fonds de Roulement
aufgestockt werden soll. Doch erst die
Volksinitiative «Mehr bezahlbare Wohnungen», die

am 18. Oktober 2016 eingereicht wurde, schaffte

den nötigen Druck, um den Fonds de Roulement

aufs Tapet zu bringen.

Bundesrat reagiert auf Volksinitiative
Ende August 2017 entschied der Bundesrat,
dass er den Fonds de Roulement mit 250 Milli- m

onen Franken aufstocken will, und erteilte dem °
ISJ
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